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Information des Gutachterausschusses im Landkreis Dahme-Spreewald

Aktuelle Bodenrichtwerte zum 31.12.2019

Am 30. Januar 2020 hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im 
Landkreis Dahme-Spreewald 421 allgemeine und 24 besondere Bodenricht-
werte zum Stichtag 31.12.2019 beschlossen.

Die Bodenrichtwerte werden auf der Basis der abgeschlossenen Grund-
stückskaufverträge des Vorjahres ermittelt. Der Bodenrichtwert bezieht sich 
auf ein durchschnittliches baureifes Grundstück, d. h. auf ein Grundstück, 
welches ohne weitere Aufwendungen für Freimachung, Erschließung o. ä. 
bebaubar ist. Die Unterschiede in der Höhe der Richtwerte sind im Wesent-
lichen in der Lage begründet. Weitere Einflussgrößen wie z. B. Erschließung 
und Grundstücksgröße sind ebenfalls von Bedeutung für den Kaufpreis. Klei-
nere Grundstücke erzielen regelmäßig höhere Preise pro m² als Größere. 
Für das Gebiet der Gemeinde Bestensee wurden zum Stichtag 31.12.2019 
folgende Bodenrichtwerte ermittelt:

Zone BRW-Zone Beschluss 
31.12.2019 

(€/m²)

Merkmale 
31.12.2019

3901 Bestensee 200 M 800 m² 

0104 Bestensee 160 WA 700 m²

0102 Bestensee Vordersiedlung 200 W 800 m²

0105 Bestensee Süd Hintersiedlung 120 W ASB 800 m²

7047 Bestensee Süd Hintersiedlung 70 SE  

0106 Bestensee Wustrocken 200 WA 650 m²

0107 Bestensee Luchfeld 200 WA 400 m²

0239 Pätz 150 W 800 m² 

0240 Pätz, Liepe 90 W ASB 800 m²

Abkürzungen: 
Art der baulichen Nutzung
W Wohnbaufläche
WA allgemeines Wohngebiet
M gemischte Baufläche
SE Sondergebiet Erholung

Ergänzung Art der Nutzung
ASB Außenbereich

Beitrags- und abgabenrechtlicher Zustand
keine Angabe: erschließungsbeitrags- und kostenerstattungsbetragsfrei
ebf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragsfrei und 

abgabenpflichtig nach Kommunalabgabengesetz
ebpf: erschließungsbeitrags-/kostenerstattungsbetragspflichtig 

und abgabenpflichtig nach Kommunalabgabengesetz

Es wurden 21 Bodenrichtwerte für land- und forstwirtschaftliche Flächen 
für verschiedene Bereiche des Landkreises ermittelt. Für die Gemeinde Bes-
tensee gelten nachfolgende land- und forstwirtschaftliche Bodenrichtwerte.

Art der Nutzung €/m²
Ackerland, außerhalb Autobahnring, Ackerzahl 30 0,90
Grünland, außerhalb Autobahnring, Grünlandzahl 30 0,60
Forsten, außerhalb Autobahnring, mit Aufwuchs 0,80

Der Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg 
hat in Zusammenarbeit mit den Gutachterausschüssen für Grundstückswerte 
sein Informationsangebot im brandenburg-viewer (http://www.geobasis-bb.
de/bb-viewer.htm) erweitert. Zu den angebotenen Geobasisdaten gehören 

AMTLICHER TEIL

Hauptausschuss Bestensee – Beschlussvorlage der Verwaltung – öffentlich

Einreicher: Ordnungsamt
Beraten im: Ausschuss für Ordnung und Sicherheit am 21.01.2020
Beschluss-Tag: 18.02.2020
Beschluss-Nr.: HA 02/02/2020
Betreff: Vergabe zur Durchführung der Generalüberholung der 

Drehleiter der Feuerwehr der Gemeinde Bestensee sowie 
der Bereitstellung eines Ersatzfahrzeugs

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Gemeinde Bestensee beschließt die Vergabe zur 
Durchführung  der Generalüberholung der Drehleiter wie folgt:
Generalüberholung der Drehleiter: 
Fa. Kunze & Sohn, Frankenberg zum Angebotspreis von  36.968,54 €
Leih-Drehleiter: 
Fa. Kunze & Sohn, Frankenberg zum Angebotspreis von  11.620,35 €
Die Gesamtinvestition der vorgenannten Maßnahmen (+ 1.000 €) beträgt 
49.588,89 €.

Der Bürgermeister wird ermächtigt dem betreffenden Bieter den Zuschlag 
zu erteilen.  

Begründung:
An der Feuerwehr-Drehleiter der Feuerwehr Bestensee ist in diesem Jahr die 
wiederkehrende 10-Jahresinspektion erforderlich. 

Der DGUV Grundsatz 305-002 (bisher GUV-G 902) schreibt alle 10 Jahre 
die Erneuerung sämtlicher Hydraulikschläuche vor. Da die Instandsetzungs-
arbeiten einen Zeitraum von ca. 10 Kalenderwochen in Anspruch nehmen 
werden, macht sich der Ausleih eines Ersatzfahrzeugs für diesen Zeitraum 
erforderlich.
Der Angebotspreis der Firma Kunze & Sohn, Frankenberg, entspricht den 
Angebotsschätzungen und ist markt- und wettbewerbsgerecht.
Darüber hinaus werden weitere Ausgaben in Höhe von 1.000 € für unvor-
hergesehene Arbeiten bereitgestellt.
Die finanziellen Mittel für die Vergabe stehen im Haushalt der Gemeinde 
Bestensee zur Verfügung.

Abst.-Ergebnis
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. HA: 8
Anwesend: 8
Ja-Stimmen: 8
Nein-Stimmen: /
Stimmenthaltungen: /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKV ausgeschlossen: /

Dr. Claus Weßlau
Vorsitzender des Hauptausschusses
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AMTLICHER TEIL

— Ende des amtlichen Teils —

Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2019

Bekanntmachung der Veröffentlichung der Bodenrichtwerte  
für den Bereich der Gemeinde Bestensee

Am 30. Januar 2020 hat der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im 
Landkreis Dahme-Spreewald die Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2019 
beschlossen. Gemäß § 12 Abs. 2 der Gutachterausschussverordnung des 
Landes Brandenburg vom 12. Mai 2010 (GVBl. II 21. Jahrgang, Nr. 27) sind 
die Bodenrichtwerte zu veröffentlichen.  
Die Veröffentlichung erfolgt über das Bodenrichtwertportal „Boris 
Land Brandenburg“ im Internet unter www.boris-brandenburg.de/
boris-bb/
Mit Hilfe des amtlichen Internetangebotes der Gutachterausschüsse und 
der LGB „BORIS (BOdenRichtwertInformationsSystem) Land Brandenburg“ 
können Nutzer digitale Bodenrichtwerte (inkl. ausgewählter Sachdaten) des 

aktuellen Jahrganges und rückwirkend bis 2010 kostenfrei automatisiert 
einsehen. Des Weiteren kann in diesem System eine kostenfreie amtliche 
Bodenrichtwertauskunft im PDF-Format abgerufen werden. 
Schriftliche oder mündliche Bodenrichtwertauskünfte sind auch in der Ge-
schäftsstelle des Gutachterausschusses (Gutachterausschuss für Grund-
stückswerte im Landkreis Dahme-Spreewald, Geschäftsstelle, Reutergasse 
12, 15907 Lübben (Spreewald)) erhältlich. 

Gez. Schiefelbein
Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses

Topographische Karten, die Automatisierte Liegenschaftskarte und Luft-
bilder. Diese können einzeln oder in Kombination mit den Bodenrichtwert- 
informationen überlagert werden.
Der brandenburg-viewer erlaubt damit einen visuellen Einblick in die ak-
tuellen Bodenrichtwerte auf verschiedenen Darstellungsgrundlagen. Ferner 
steht eine Ortssuche zur Verfügung. Die Ortssuche ermöglicht eine Suche 
nach beliebigen Gebieten. Hierbei ist es möglich, eine Adresse (Straße, PLZ 
und Hausnummer) oder einen Ort, einen Gemarkungsnamen oder Flurkenn-
zeichen (Katasterangaben) oder einen Kartenblattnamen (Kartenblätter) ein-
zugeben. Für die Bodenrichtwertdarstellung werden eine Zeichenerklärung 
und Informationen zu den dargestellten Bodenrichtwerten und deren wert-
beeinflussenden Merkmalen in separaten Erläuterungen angeboten. (Quelle: 
Vermessung Brandenburg, Nr. 2/2010, S. 73)

Mit Hilfe des amtlichen Internetangebotes der Gutachterausschüsse und 
der LGB „BORIS (BOdenRichtwertInformationsSystem) Land Brandenburg“ 

können Nutzer digitale Bodenrichtwerte (inkl. ausgewählter Sachdaten) des 
aktuellen Jahrganges und rückwirkend bis 2010 kostenfrei automatisiert 
einsehen. Des Weiteren kann in diesem System eine kostenfreie amtliche 
Bodenrichtwertauskunft im PDF-Format abgerufen werden (www.boris-bran-
denburg.de/boris-bb/). 

Weitere mündliche oder schriftliche Auskünfte zum Grundstücksmarkt sind 
in der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses unter den Rufnummern 
03546/202758, -60, -90 per E-Mail Anfrage über gaa@dahme-spreewald.de 
oder FAX 03546/201264 (Reutergasse 12, 15907 Lübben) erhältlich. 

Gez. Schiefelbein
Leiter der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses
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Aus dem Inhalt

VERANSTALTUNGSKALENDER 2020

Was ist los in Bestensee und Pätz?  

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?

07.03. 14:00–18:00 Uhr Frauentagsfeier KIEZ Hölzerner See VS Bürgerhilfe OG Bestensee, Frau Pohl
14.03. Einlass:19:00Uhr

Beginn 20:00 Uhr 
Benefizkonzert „Eingehängt – Ein Puhdy 
kommt“ und „Stamping Feet“

Landkostarena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

15.03. Einlass:15:00Uhr 
Beginn:16:00 Uhr

Benefizkonzert des Stabsmusikkorps der 
Bundeswehr

Landkostarena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

18.03. 15:00 Uhr Monatstreff VS Bürgerhilfe, Kaffeerunde mit 
den Geburtstagskindern Januar bis März 2020

Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee
Frau Pohl

22.03. 9:00–16:00 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

04.04. ab 10:00 Uhr Ostermarkt Bestensee Dorfaue Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

09.04. ab 17:00 Uhr Osterfeuer in Bestensee Dorfaue Bestensee Feuerwehrverein Bestensee 
15.04. 15:00 Uhr Monatstreff VS Bürgerhilfe

Bewegung im Alter (Ergotherapeutin der VS)
Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee, Frau Pohl

16.04. Tagesfahrt Seniorenbeirat Günter Schulz, Vorsitzender
 0163-4205510

19.04. 9:00–16:00 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

02.05. 10:00 Uhr Frühlingsmarsch bei der Feuerwehr in Pätz Depotstraße, Gerätehaus Thomas Raschemann,  01701171512
10.05. 9:00–16:00 Uhr

ab 7 Uhr Aufbau
Flohmarkt Nettoparkplatz

Zeesener Straße 
Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

16.–
17.05.

Kettensägenschnitzen in Bestensee Mehrgenerationenhaus
(Außenanlage)

Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474
Olaf Vietzke,  0173-6292088

20.05. 15:00 Uhr Monatstreff VS Bürgerhilfe
Modenschau für Senioren

Gemeindesaal 
Eichhornstraße 4-5

VS Bürgerhilfe OG Bestensee, Frau Pohl

06.06. 9:00 Uhr Kinderfest Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz
Britta Beyer,  0178-6465243

06.06. Tag der offenen Tür der Feuerwehr Bestensee Eichhornstraße 4-5 Wehrführer Herr Clemens Scholz
14.06. 9:00–16:00 Uhr

ab 7 Uhr Aufbau
Flohmarkt Nettoparkplatz

Zeesener Straße 
Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

14.06. ab 10:00 Uhr 18. Bestenseer Seenlauf Landkost-Arena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

19.06. 18:00 Uhr 5. Midsommarfeier Pätzer Badestrand Heimatverein Pätz
Britta Beyer,  0178-6465243

19.06. Tagesfahrt anlässlich der Brandenburgischen 
Seniorenwoche

Seniorenbeirat Günter Schulz, Vorsitzender
 0163-4205510

12.07. 9:00–16:00 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

25.07. ab 14:00 Uhr Pätzer Sommerfest Pätzer Dorfaue Jürgen Ostländer,  01725606677
09.08. 9:00–16:00 Uhr

ab 7 Uhr Aufbau
Flohmarkt Nettoparkplatz

Zeesener Straße 
Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

15.08. Dorf- und Schützenfest Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

22.08. 3. Angler- und Fischerfest Uferpromenade (Vereinsgelände 
Anglerverein Pätzer Vordersee)

13.09. 9:00–16:00 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

27.09. ab 10:00 Uhr Oldtimertreffen Dorfaue Heimat- & Kulturverein:
Frau Anja Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

17.09. Tagesfahrt Seniorenbeirat Günter Schulz, Vorsitzender
 0163-4205510 
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11.10. 9:00–16:00 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau

Flohmarkt Nettoparkplatz
Zeesener Straße 

Juttas Flohmärkte
 0152-24472955 o. 030-62640536

17.10. Oktoberfest Landkostarena Heimat- & Kulturverein (Frau Anja 
Kolbatz-Thiel),  0177-2203474

31.10. ab 17:00 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorffhaus Heimatverein Pätz
Britta Beyer,  0178-6465243

Baustelleninformation: B 246 / L 743 
Umbau Knotenpunkt Bestensee
Der Landesbetrieb Straßenwe-
sen Brandenburg beginnt am 
9.   März mit dem Umbau des 
Knotenpunktes B 246 / L 743 in 
der Ortschaft Bestensee. 
Es ist vorgesehen, je eine Abbie-
gespur auf der B 246 von der Au-
tobahn kommend in Richtung 
Motzen und auf der L 743 von 
Motzen kommend Richtung Au-
tobahn anzubauen.
In diesem Abschnitt erfolgen 
der Ausbau der B 246 (Haupt-
straße, ca. 180 m) und der L 743 
(Motzener Straße, ca. 85 m) so-
wie die Herstellung der Regen- 
entwässerung.
Die Arbeiten erfolgen unter 
Vollsperrung. Der Bahnüber-
gang ist in die Vollsperrung inte-
griert, Fußgänger können den 
Bahnübergang queren.
Die Vollsperrung beginnt aus 
Richtung Kreisverkehr kom-
mend auf der B 246 vor dem 
Bahnübergang und aus Rich-
tung Autobahn kommend auf 
der B 246 hinter der Brücke. Aus  
Richtung Motzen kommend be-
ginnt die Vollsperrung auf der 
L   743 auf Höhe der Straße „Am 
Bahnhof“. Die Zufahrt zu den 
Markt- und umliegenden Ge-

werbeflächen (inkl. Tankstelle) 
wird provisorisch weitestge-
hend aufrechterhalten. 
Die Vollsperrung wird mit Ende 
der wesentlichen Bauarbeiten 
am 31. August aufgehoben. In 
der Folgezeit wird es partiell bis 
Ende Oktober zu kleineren Be-
hinderungen für nachlaufende 
Arbeiten der Endmarkierung 
und Arbeiten in den Seitenbe-
reichen kommen.
Die Umleitung für den gesam-
ten Verkehr erfolgt aus Rich-
tung Autobahn kommend von 
der B 246 über die L 743 (Kö-
nigs-Wusterhausener Straße) 
Richtung Zeesen und von dort 
über die B 179 Richtung Mär-
kisch Buchholz bis zum Kreis-
verkehr der B 246. Die Umlei-
tungsstrecke wird ausge- 
schildert.
Vor Baubeginn erfolgen weitere 
Informationen zur Verkehrsfüh-
rung  während der Bauzeit (z. B. 
zum Busverkehr).
Wir bitten alle Verkehrsteilneh-
mer und Anwohner um erhöhte 
Aufmerksamkeit und Verständ-
nis für die Beeinträchtigungen 
während der Bauzeit.

LB Straßenwesen Brandenburg

Friedhofsbänke  
werden aufgearbeitet
Die Friedhofsbänke werden der-
zeit aufgearbeitet. Nach Jahren 
unter freiem Himmel und den 
Elementen ausgesetzt, müssen 
die Bänke vom Moos befreit und 
Beschädigungen beseitigt wer-
den. Die Firma CTM aus Pätz bot 
sich an, die Gemeinde Bestensee 
bei der Sanierung zu unterstüt-
zen. Sitzflächen wurden erneu-
ert und die Metallgestelle sand-
gestrahlt und neu lackiert. „Ich 
freue mich darüber, dass CTM 
unsere Friedhofsbänke saniert. 
Das Engagement der Bestenseer 
und Pätzer Firmen war und ist 
schon immer ein wichtiger Pfei-
ler unserer kommunalen Ge-
meinschaft“, so der 
für Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit 
zuständige Sachbe-
arbeiter Roland 
Holm. Er bedankte 
sich stellvertretend 
für den Bürger-
meister Klaus-Die-
ter Quasdorf bei 
Marius Massino, 
der bei CTM für die 
kaufmännische Ge-
schäftsführung ver-
antwortlich ist. 

Zusätzlich zur Instandsetzung 
der Friedhofsbänke,  überprüft 
der Bauhof der Gemeinde Bes-
tensee die aufgestellten Bänke 
und repariert diese bei Bedarf. 
In diesem Jahr sind noch weite-
re Maßnahmen geplant. Neben 
der Instandhaltung von bereits 
bestehenden Bänken, hat die 
Volkssolidarität die Gemeinde 
gebeten für mehr Sitzmöglich-
keiten zu sorgen. Viele Besten-
seer und Pätzer Vereine haben 
sich bereit erklärt an diesem 
Projekt mitzuwirken. In den 
nächsten Monaten wird ein 
Standortkonzept erarbeitet. 
Roland Holm, Gemeinde Bestensee

Neue Apotheke spendet Geld an  
Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Die neue „Bestwin-Apotheke“ 
gibt es noch nicht sehr lange in 
unserem Ort. Apothekerin Sand-
ra Heyer eröffnete sie im Novem-
ber 2019 in den Räumen der al-
ten Bestensee Apotheke. In 
Niederlehme und Senzig betreibt 
Frau Heyer ebenfalls Apotheken. 
„Wir möchten uns gern in die Ge-
meinschaft integrieren. Deshalb 
haben wir für den Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e. V. Geld 
gespendet.“, so die Apothekerin.  
Stellvertretend für den gesamten 

Verein nahm Frau Kolbatz-Thiel 
das Geld entgegen. „Wir freuen 
uns sehr über die Spende. Wir 
werden das Geld für die Kinder-
faschingsfeier einsetzen, die wir 
am 23.02.2020 in der Land-
kost-Arena veranstalten.“, so 
Frau Kolbatz-Thiel. Der Heimat- 
& Kulturverein Bestensee e. V. be-
dankt sich herzlich für die Spen-
de. 

Roland Holm
Heimat- & Kulturverein  

Bestensee e. V. 
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Benefizwochenende in Bestensee 
Benefizkonzerte am 14. und  
15. März in der Landkost-Arena 
Bestensee. „Ein Puhdy kommt“, 
„Stamping Feet“ und das Stabs-
musikkorps der Bundeswehr zu 
Gast in Bestensee.
Zum 15. Mal tritt das Stabsmu-
sikkorps der Bundeswehr in der 
Bestenseer Landkost-Arena auf. 
Das Benefizkonzert des Stabs-
musikkorps der Bundeswehr 
lockt jährlich mehrere hundert 
Besucher in die Bestenseer 
Landkost-Arena. Dort werden 
die Musikerinnen und Musiker 
am 15. März wieder auf der Büh-
ne stehen und dem angereisten 
Publikum eine Darbietung der 
Extraklasse präsentieren. 
Doch 2020 macht der Heimat- & 
Kulturverein Bestensee e. V. aus 
dem Benefizkonzert ein ganzes 
Benefizwochenende. Einen Tag 
vor dem Konzert des Stabsmu-
sikkorps der Bundeswehr treten 
„Stamping Feet“ und „Einge-
hängt – Ein Puhdy kommt“ in 
der Landkost-Arena auf. Im An-
schluss an dieses Konzert lädt 
der Verein zur Aftershowparty ein. 
Der Kartenvorverkauf für diese 
Veranstaltung läuft noch bis 
zum 13. März, 12 Uhr.

Bestensee & Pätz 
• Bürgerbüro der Gemeinde 
 Bestensee (Eichhornstraße 4-5, 

15741 Bestensee)
• Post Bestensee (Hauptstraße 29)
• Kinderland (Hauptstraße 45, 
 REWE-Markt)
• Optiker Koeckert 
 (Hauptstraße 53)

Königs Wusterhausen
• Brusgartis Musikladen (Bahn-

hofstraße 10)
• Tourismusverband
 Dahme-Seen e. V.
 (Bahnhofsvorplatz 5)

Wildau
• Hauke Ticket Wildau (A10 Cen-

ter, Chausseestraße 1)

Die Ticketpreise 
• Benefizkonzert „Stamping 

Feet“ und „Eingehängt – Ein 
Puhdy kommt“ inkl. After- 
showparty

 19,00 Euro (zzgl. Vorverkaufs-
gebühr)

 23,00 Euro (Abendkasse) 
• Benefizkonzert „Stabsmusik-

korps der Bundeswehr“
 16,00 Euro im Vorverkauf (zzgl. 

Vorverkaufsgebühr) 
 19,00 Euro (Abendkasse)
 (1,00 Euro Garderobe. Jacken, 

Mäntel usw. dürfen nicht in 
den Veranstaltungsraum mit-
genommen werden. Ausge-
nommen sind die Sitzplätze im 
1. Obergeschoss.)

Tickets nur solange der Vorrat 
reicht. 

Lassen Sie sich diese Events 
nicht entgehen, oder nutzen Sie 
die Chance, einem musikbegeis-
terten Familienmitglied, Freund 
oder Geschäftspartner eine oder 
mehrere dieser begehrten Kar-
ten zu schenken. Informationen 
gibt es auch unter www.besten-
see.de

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00  u. 13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00  u. 13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 u. 13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss:  11. März 2020
Erscheinungsdatum: 25. März 2020
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Vollversammlung  
der Jagdgenossenschaft Pätz
Die jährliche Vollversammlung 
der Jagdgenossenschaft Pätz 
findet am 23. März um 18:00 
Uhr im Gemeindebüro, OT Pätz, 
Hörningweg 2, statt.
Eigentümer von landwirtschaft-
lichen Nutzflächen, Wald und 
Ödland werden um ihre Teil-
nahme gebeten. Die Interessen-
vertretung kann mit schriftli-
cher Vollmacht auch durch eine 
andere Person wahrgenommen 
werden. 

Tagesordnung:

1.  Jahresabschlussbericht
2.  Kassenbericht 2019/2020
3.  Bericht der Revisionskom-

mission 
4.  Entlastung des Vorstandes
5.  Neuwahl des Vorstandes 
6.  Beschlüsse
7.  Sonstiges

Thomas Brose
Der Jagdvorsteher

Tagesfahrten in den Harz und  
in die Hauptstadt Berlin
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, auch in diesem Jahr haben 
wir uns, der Seniorenbeirat Bes-
tensee, wieder Gedanken ge-
macht wohin unsere jährlichen 
Busfahrten führen sollen. Be-
reits jetzt können Sie die Termi-
ne dafür reservieren, nämlich 
den 16. April – Tagesfahrt, 
19.   Juni – Fahrt anlässlich der 
Brandenburgischen Senioren-
woche und 17. September – Ta-
gesfahrt.
Fest stehen die Reiseziele im Ap-
ril und September. Die Septem-
berfahrt führt uns in den wun-
derschönen Harz. Dort besuchen 
wir den Hexentanzplatz und 
genießen ein zünftiges Jodel- 
Programm, dargeboten von ei-
nem Jodelmeister. Ein gutes 
Mittagessen sowie Kaffeege-
deck werden uns  verwöhnen 
und diesen Tag erlebnisreich ge-
stalten.
Über die Aprilfahrt werden wir 
Sie, wie immer, zeitgerecht in-
formieren. Geplant ist eine 
Überraschungsfahrt mit Mittag-
essen und Kaffeetrinken.
Im Amtsblatt des Monats März 
erhalten Sie die endgültigen In-
formationen über die Fahrt so-
wie den Preis als auch die Ab-
fahrtszeiten und Abfahrtsorte.
Die Fahrt anlässlich der Bran-
denburgischen Seniorenwoche 
wird uns aller Voraussicht nach 
mittels Schiff über  Berliner Ge-
wässer führen. Natürlich wird 
uns das Busunternehmen Riese- 
Reisen wieder an die Anlege-
stelle bringen. In unserer Bun-
deshauptstadt  wird es viel 
Vertrautes aber auch Neues zu 
bewundern geben. Natürlich 
wird Ihnen ein Kaffeegedeck  
geboten. 

Nicht immer ist es einfach ad-
äquate Reiseziele auszumachen. 
Gern müssen und wollen  wir 
auch an die Mitreisenden den-
ken,  die nicht mehr ganz so kör-
perlich fit sind und uns dennoch 
begleiten wollen und so auch 
können. Wenn Sie uns dankens-
werterweise Vorschläge unter-
breiten wollen, behalten Sie bit-
te auch diesen Umstand  im 
Blick. 
Gern stehen wir Ihnen zu Rück-
fragen zur Verfügung oder Sie 
besuchen einfach unsere Bei-
ratssitzung am 2. Mittwoch im 
März.
Erneut wollen wir Sie ermuti-
gen unser Team zu verstärken 
und damit ebenfalls einen Bei-
trag für unsere Seniorinnen und 
Senioren des Ortes zu leisten. 
Lassen Sie Ihre Erfahrungen und 
Ideen in die Seniorenarbeit mit 
einfließen und setzen Sie mit 
uns Impulse für unsere älteren 
Bürger. Diese, die ihr Lebens-
werk vollbracht haben, verdie-
nen es, dass man sich um Sie 
bemüht und sie wertschätzt.
Unser Beirat ist nicht deshalb 
dezimiert weil die Aufgabe zu 
umfangreich bzw. zu anstren-
gend ist – auch wir jetzigen Mit-
glieder werden nicht jünger. Lei-
der zeichnet sich ab, dass wir 
einige Mitstreiter aus Alters-
gründen verlieren werden. Auch 
diesen gönnen wir von Herzen, 
dass sie sich nunmehr auf ihren 
Wunsch hin zurücklehnen und 
ihren Lebensabend genießen 
wollen.

Also – nur Mut, wir freuen uns 
auf Sie.

Ihr Seniorenbeirat

INFORMATION DES SENIORENBEIRATES

Einladung zur öffentlichen Sitzung
Liebe Seniorinnen, liebe Senio-
ren, unsere nächste Sitzung, die 
wie immer öffentlich ist, findet 
am 11. März um 14:30 Uhr im 
Gemeindesaal des Gemein-
deamtes Bestensee, Eichhorn-
straße  statt. Zum  monatlichen 
Tanznachmittag für uns Senio-
rinnen und Senioren im Mehr-

generationshaus „Kleeblatt“ 
treffen wir uns am 4. März um 
15:00 Uhr. Das monatliche 
Bowlen findet für interessierte 
Seniorinnen und Senioren am 
26. März ab 15:00 Uhr im 
Bowlingkeller, Bestensee, Frie-
denstraße statt.

Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Grundschulbibliothek eingeweiht
Die Freude bei den Kindern der 
sechsten Klassen war groß, als 
am 11. Februar die neue Biblio-
thek in der Grundschule Besten-
see eröffnet wurde. Symbolisch 
durchschnitt Katrin Semrau, 
Deutschlehrerin der Grundschu-
le, das rote Band und gab die Bi-
bliothek für die Schülerinnen 
und Schüler frei. Durch die enga-
gierte Arbeit des Fördervereins 
„Freunde und Förderer der 
Grundschule Bestensee“, die Ar-
beit der Lehrerinnen und Lehrer, 
die zahlreichen Sach- und Bü-
cherspenden und einer großzü-
gigen Spende von Alexander 

Neumann, konnte die Biblio-
thek mit 1400 Büchern ausge-
stattet werden werden. „Viele 
Kinder lesen einfach zu wenig, 
dabei ist das Lesen eine wichti-
ge Fähigkeit auch für den späte-
ren Berufseinstieg“, so Alexan-
der Neumann. Jedes Kind erhält 
einen Leseausweis und kann 
sich zwei Bücher für max. vier 
Wochen ausleihen. Neben vie-
len Sach- und Fachbüchern gibt 
es auch Romane und Jugendlite-
ratur für Kinder. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Neuer Dartautomat für das Bestenseer Jugendzentrum
Als am 2. Januar das Jugendzen-
trum Bestensee die Türen für 
die Jugendlichen öffnete, war 
die Freude über den neuen Dar-
tautomat riesig. Schon seit einer 
Weile funktionierte der alte Dar-
tautomat nicht mehr richtig 
und quittierte schließlich im 
Frühjahr 2019 endgültig den 
Dienst. 
Der Fahrplan war klar, Angebote 
einholen und Gelder für eine 
Neuanschaffung akquirieren. 
„Das Angebot an gebrauchten 
Geräten war sehr überschaubar 

und wir wollen nicht Geld für 
ein Gerät ausgeben, dass mögli-
cherweise bald wieder kaputt 
geht. Deshalb haben wir uns 
entschieden, lieber ein neues 
Gerät anzuschaffen“, so Kevin 
Buchholz, einer der Sozialarbei-
ter im Jugendzentrum. Für das 
Haushaltsjahr 2019 waren je-
doch keine Gelder für eine sol-
che Anschaffung eingeplant. 
Deshalb wurden Spenden ge-
sammelt und Fördermittel beim 
Landkreis beantragt. Im August 
2018 fand in der Gemeinde Bes-
tensee ein BMW-Treffen statt, 
wo Geld für die Jugendarbeit ge-
sammelt wurde. Diese Gelder 
wurden im Mai 2019 an die Ge-
meinde übergeben. Hinzu ka-
men Gelder aus dem Benefiz-
konzert des Stabsmusikkorps 
der Bundeswehr, welches durch 
den Heimat- & Kulturverein 
Bestensee e. V. organisiert wur-
de, von der MSK Wintergärten 
GmbH und dem Märkischen 
Anglerhof. 
„Mit den eingegangenen Spen-
dengeldern und den Fördermit-
teln des Landkreises konnten 
wir einen neuen Dartautomat 
kaufen. Wir wandten uns an die 
Löwen Entertainment GmbH in 
Berlin. Da das Gerät für die Ju-
gendarbeit genutzt werden soll-
te, erhielten wir einen großzügi-
gen Rabatt, wofür wir uns 
herzlich bedankten“, so Roland 
Holm von der Gemeinde Besten-
see. 
Die Jugendlichen waren natür-
lich begeistert und dankbar für 

den neuen Dartautomaten. „Wir 
können nun wieder unsere be-
liebten Dartturniere durchfüh-
ren. Das ist immer ein schöner 
Wettkampf gewesen und wird 
es auch künftig sein“, so Birgit 
Sputh, die ebenfalls seit Jahren 
im Jugendzentrum arbeitet. 

Die Gemeinde Bestensee be-
dankt sich nochmals herzlich 
für die eingegangenen Spenden 
und für den großzügigen Rabatt 
der Löwen Entertainment  
GmbH. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

NEUES AUS DEM JUGENDZENTRUM

Winterferien im Jugendzentrum
Für die Kinder und Jugendlichen 
haben wir uns in diesem Monat 
wieder etwas Besonderes einfal-
len lassen. Schließlich standen 
die Winterferien vor der Tür.
Ob beim gemeinsamen Pizza 
backen, Essen kochen, Schleim 
herstellen oder beim Darttur-
nier: Für jeden war etwas dabei! 
Ein weiterer Höhepunkt war un-
ser „Wald-Tag“. Hier lernten die 
jüngeren Besucher viel über das 
Ökosystem Wald, Nachhaltig-
keit und wie wichtig Umwelt-

schutz ist. Sie ermittelten wei-
terhin ihren „ökologischen 
Fußabdruck“ und waren sicht-
lich überrascht, wie sich ihr Kon-
sumverhalten auf die Umwelt 
auswirkt. 
Des Weiteren konnten wir zu-
sammen mit dem Mehrgenera-
tionenhaus einen „Senioren-
nachmittag“ bei uns ver- 
anstalten. Ziel war es, dass beide 
Generationen beim gemeinsa-
men Brett- und Kartenspielen 
voneinander lernen. 

Alle Beteiligten hatten sichtlich 
viel Spaß und sind sich sicher, 
dass der Tag wiederholt werden 
sollte.
Groß ist die Aufregung, denn 
unser „Media.Lab“ startet mit 
seinem ersten Workshop zum 
Thema „professionelle Videoar-
beit“. Die Teilnehmer lernen, 
wie man ein kurzes Video auf-
nimmt und mit Schnitt- und 
Tontechniken arbeitet. Wir su-
chen weiterhin Teilnehmer und 
ehrenamtliche Betreuer für das 

Langzeitprojekt. Interessierte 
können sich gerne bei uns an-
melden (kostenlos)! 
Egal, ob Stress in der Schule, mit 
Freunden oder der Familie. Wir 
hören Dir zu! Komm uns gerne 
in der Waldstraße 31 besuchen. 
Die Kernöffnungszeiten sind 
Montag bis Samstag, 15:00 bis 
20:00 Uhr. 

Birgit Sputh
Kevin Buchholz

Sozialarbeiter im Jugendzentrum
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Vereinsmitglieder  
wählen neuen Vorstand
Die Jahreshauptversammlung 
des Vereins der Freiwilligen  
Feuerwehr Bestensee e. V. war 
etwas Besonderes. Neben dem 
Rechenschaftsbericht, Mitglie-
deraufnahme, Jahresplanung 
und einem Bericht über die Vor-
standsarbeit wurde auch ein 
neuer Vorstand gewählt. Jedoch 
begann die Veranstaltung mit 
einem traurigen Anlass. Die 
Mitglieder des Vereins legten ei-
ne Schweigeminute ein, um der 
im Jahr 2019 verstorbenen Mit-
glieder zu gedenken. 
Danach wurden die Tagesord-
nungspunkte besprochen. Einer 
davon war es, die geplanten Ver-
anstaltungen des Kalenderjah-
res vorzustellen. Neben dem Os-
terfeuer, welches am 9. April auf 
der Dorfaue stattfinden wird, 
gibt es in diesem Jahr auch ei-
nen Tag der offenen Tür. Dieser 
wird am 6. Juni an der Wache in 
der Eichhornstraße 4–5 sein. 
Ebenfalls begleitet die Feuer-
wehr am 11. November wieder 
den traditionellen Martinsum-
zug vom Kinderdorf zum Senio-
renzentrum in der Hauptstraße. 
Nach den Terminvorstellungen 
wurden fünf neue Vereinsmit-
glieder in den Verein aufgenom-
men. Gemäß der Vereinssat-
zung ist dies nur in der 
Jahreshauptversammlung per 
Abstimmung möglich. Alle fünf 
neuen Mitglieder wurden auf-
genommen. Ebenso wird zu die-
sem Termin über höherwertige 
Anschaffungen gemeinsam ent-
schieden. Diese Möglichkeit 
nutzte der Jugendwart Andreas 
Schumann, um die Gestaltungs-
wünsche für die neuen Räum-
lichkeiten der Jugendfeuerwehr 
vorzustellen. Er bat um finanzi-
elle Unterstützung durch den 
Verein, dieser kam dem Wunsch 
nach und beschloss, die ge-
wünschten Mittel zur Verfü-
gung zu stellen.  
Höhepunkt der Jahreshauptver-

sammlung war die Vorstands-
wahl. Nach teilweise jahrzehn-
telanger Vorstandsarbeit trat 
der Vorstand zurück. „Uns hat 
die Arbeit im Vereinsvorstand 
immer viel Spaß gemacht. Die 
Vereinsmitglieder haben uns 
immer unterstützt und dafür 
bin ich sehr dankbar. Dennoch 
haben wir erkannt, dass es an 
der Zeit ist, auch anderen Mit-
gliedern die Möglichkeit zu ge-
ben, den Verein zu leiten. Des-
halb verlassen wir unsere 
Funktionen mit einem lachen-
den und einem weinenden Au-
ge. Dem neuen Vorstand wer-
den wir aber mit Rat und Tat zur 
Seite stehen“, so Andrea Bäselt, 
die im Vorstand seit der Ver-
einsgründung im Jahr 1993 ak-
tiv war. Ebenfalls nach 27-jähri-
ger Vorstandstätigkeit scheiden 
Udo Schäricke und Ralf Weber 
aus. 
Nachdem der amtierende Vor-
stand entlastet wurde, wählten 
die anwesenden Mitglieder des 
Feuerwehrvereins den neuen 
Vorstand. Da der Wehrleiter der 
Feuerwehr laut Vereinssatzung 
eine Beisitzerfunktion im Vor-
stand erhält, mussten sechs von 
sieben Vorstandsplätzen neu 
besetzt werden.  
Den neuen Vorstand bilden Tho-
mas Höppe, Nicole und Martin 
Scholz, Stefan Viezke, Angelika 
Kuppe und Daniela Schumann. 
Der neu gewählte Vorstand 
dankte dem alten Vorstand für 
die jahrelange Arbeit und mach-
te klar, dass er in große Fußstap-
fen tritt.
Wer Interesse hat, sich im Feuer-
wehrverein zu engagieren, kann 
sich gern unter folgenden Kon-
taktdaten melden. 
FW-Verein@bestensee.de

Roland Holm
Freiwillige Feuerwehr Bestensee e. V.

DIE FFW BESTENSEE INFORMIERT

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Kirche verschönert – neuer Teppichboden verlegt
In diesem Jahr wurde der fast 26 
Jahre alte Teppichboden erneut. 
Mit vereinten Kräften haben 
wir am Sonntag, den 19. Januar, 
die Kirche ausgeräumt und am 
Donnerstag, den 23. Januar, 
wurde alles geputzt und wieder 
eingeräumt. Am Sonntag, den 
26. Januar, konnten alle Kirchen-
besucher den neuen Teppichbo-
den in Augenschein nehmen 
und sich darüber freuen, wie 
schnell alles fertig wurde. Wir 
möchten uns bei allen Beteilig-
ten recht herzlich bedanken.
Am Sonntag, den 1. März, findet 
in unserer Gemeinde kein Got-
tesdienst statt. Wir sind dazu in 

die neuapostolische Kirche nach 
Königs Wusterhausen, Karl-
Marx-Straße 18 eingeladen. Der 
Gottesdienst findet um 10:00 
Uhr statt.
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Straße 2 B:
Sonntag 10:00 Uhr und Mitt-
woch 19:30 Uhr
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht.
Gäste sind jederzeit herzlich 
Willkommen.

S. Braun

ANZEIGEN

Wir suchen
Baugrundstücke

für unsere Bauherren!
Auch große Flächen, Teilungen, Bebauung in zweiter Reihe, 

Bauerwartungsland – wir kümmern uns um alles! 

Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei! Keine Arbeit, keine Kosten, 

keine Provision! für den Verkäufer
Town & Country – Musterhaus Zeuthen GmbH

15738 Zeuthen – Kirschenallee 14      033762/206047
 0170/3630030     Mail: info@musterhaus-zeuthen.de
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LAUSL INFORMIERT

Wir trödeln
Großes Lausl-Trödeln auf dem 
Gelände vom Zollstockmuseum 
und auf den Höfen in der Dorf- 
aue.
Der Frühling erwacht und wir 
räumen auf. Ob trödeln, tau-
schen oder spenden.
Wann: 25. April von 11.00 bis 
16.00 Uhr

Wo: Zollstockmuseum Besten-
see, Dorfaue 9 
Kosten: Selbsttrödler 5.00 €
Anmeldungen erbeten bis zum 
18. April und weitere Infos bei 
Monika Kühn Tel: 015753227511 
oder Rosi Liß Tel: 017666645568. 
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt.

Vorschau:
08.03. um 17.00 Uhr Eine musikalische Lebenswert-Lesung aus den Tagebüchern von Adam und Eva mit der Schauspielerin Kerstin Reimann  
14.03. um 15.00 Uhr Kosten: 5.00 € basteln mit „Decoupage“ mit Birgit Wenk
25.04. von 11.00 bis 16.00 Uhr Großes Lausl-Trödeln und auf den Höfen in der Dorfaue, Kosten: für Selbsttrödler auf dem Gelände vom Zollstockmuseum 
5.00 €, Anmeldungen und weitere Infos bei: Moni Kühn Tel: 015753227511 oder Rosi Liß, Tel: 017666645568
Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 0172/7998462.  
Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

März-Veranstaltungen im Zollstockmuseum –  
mit Judith Klink und Doris Lebe

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß, Neuanmeldungen unter:
 033763/22387

05./19.03. 14.00 Uhr 2,5 h Spielenachmittag für Jung und Alt 1,00 €

03./17.03. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet, Windows 10

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

04./18.03. 19.00 Uhr 2,0 h DART 2,00 € Leiter und Spieler gesucht

10./24.03. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1.00 € auch für Anfänger

12./26.03. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink und Elke Stimper

06./20.03. 15.00 Uhr
NEU

2,0 h Landleben der Landfrauen
Thema: Osterdeko

1,00 € mit Monika Kühn

jeden Dienstag 
und Mittwoch

14.00 Uhr 1,5 h Schülertreff – Lernhilfe 1,00 € mit Marianne Schmidt  033763/61086
und Katy Parnack

12./26.03. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

23.03. 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Hanf

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden Montag 18.15 Uhr 1,5 h Linedance 1,00 € Zollstockmuseum

NEU Musikunterricht für Gitarre; Klavier; 
Schlagzeug; Gesang

Termine und Zeit nach Absprache  
Herrn Marinucci,  01633054111

Aus den Tagebüchern von Adam & Eva
Zum Frauentag – auch für Män-
ner! Mark Twain. Eine musikali-
sche Lebenswert-Lesung mit der 
Schauspielerin Kerstin Rei-
mann. Tom Sawyer und Huckle-
berry Finn sind vielen noch aus 
Kinderzeiten in Erinnerung – 
weniger bekannt ist. Mark 
Twain als amüsanter „Frauen-
versteher“. Diese „Tagebücher“ 
sind sein herrlich zeitloses Plä-
doyer für die Liebe mit Humor... 
kurzweilig und tiefsinnig zu-
gleich ... gewidmet seiner Frau 

Olivia – allerdings – von Liebe 
auf den ersten Blick ist hier ganz 
und gar nicht die Rede...! Gute 
Laune und gute Literatur... bei 
Wein und Wunschgetränk

Sonntag, 8. März, 17.00 Uhr, im 
Zollstockmuseum Bestensee. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! Eintrittkarten: 8.00 €, Vor-
verkauf: Postamt Bestensee 
Hauptstr. 29, Idee & Spiel Bes-
tensee, Aldi Einkaufcenter und 
an der Abendkasse
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DAS MEHRGENERATIONENHAUS „KLEEBLATT“ INFORMIERT NETZWERK GESUNDE KINDER DAHME-SPREE-
WALD INFORMIERT

Hauen, schlagen, beißen: Aggressivität 
bei Klein- und Kita-Kindern
Vortrag zum Thema Aggressio-
nen bei (Klein-)Kindern
Schönefeld. Im Krippen- und 
Kitaalter lernen Kinder, wie  
Sozialverhalten funktioniert. 
Grenzen werden ausgetestet 
und das Bedürfnis, sich durchzu-
setzen, wird größer. Je nach 
Temperament und Lebenssitua-
tion ist in dieser Phase ein mehr 
oder weniger stark ausgepräg-
tes aggressives Verhalten zu be-
obachten. Entwickelt sich die 
verstärkte frühkindliche Ag-
gression jedoch zu blinder Zer-
störungswut und werden Men-
schen und Gegenstände zur 
Projektionsfläche, wird die Situ-
ation schnell sehr belastend.
In Kooperation mit Kindheit e. V. 
und dem Netzwerk Gesunde 
Kinder Dahme-Spreewald (AWO 
Regionalverband Brandenburg 
Süd e. V.) wurde ein gemeinsa-
mer Themenabend zu diesem 
Thema organisiert, welcher am 
Dienstag, den 3. März, von 
18.30 – 20.00 Uhr im Eltern- 
Kind-Zentrum (Kindheit e. V.) im 
Schwalbenweg 8 in 12529 Schö-
nefeld stattfindet. Während des 
Themenabends „Hauen, schla-

gen, beißen: Aggressivität bei 
Klein- und Kita-Kindern“ wer-
den folgende Fragen erörtert: 
Wie geht man mit aggressivem 
Verhalten um? Wie können  
Eltern und Erzieher/-innen die-
se Situation ins Positive lenken 
bzw. unterstützen? Die Exper-
tinnen von Kindheit e. V., Katha-
rina Rogalli und Julia Loechel 
(beide Kleinkindpädagoginnen 
und STEEP®-Beraterinnen) ge-
hen sensibel auf die Fragen ihrer 
Gäste ein.
Das Angebot ist kostenfrei, le-
diglich um vorherige Anmel-
dung wird gebeten unter Tel. 
0800 - 64546337 (kostenlos) oder 
an ngk-lds@awo-bb-sued.de.

Themenabend „Hauen, schla-
gen, beißen: Aggressivität bei 
Klein- und Kita-Kindern“
Wann? Dienstag, 3. März 2020, 
18.30 – 20.00 Uhr
Wo? Eltern-Kind-Zentrum 
(Kindheit e. V.) im Schwalben-
weg 8 in 12529 Schönefeld
Dozentinnen: Katharina Rogalli 
und Julia Loechel (beide Klein-
kindpädagoginnen und STEEP®- 
Beraterinnen, Kindheit e. V.)
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Kinderweihnacht im Zauberwald
Bei nicht gerade winterlichen 
Temperaturen – das Thermome-
ter zeigte +10 °C an – fand die 
inzwischen 13. Kinderweih-
nacht am 8. Dezember des ver-
gangenen Jahres statt. Manfred 
Prosch hatte wieder ein aben-
teuerliches Märchen, diesmal 
unter dem Titel „Das Drachen-

auge", geschrieben. Neben die-
sen Märchen zur Kinderweih-
nacht hat er auch weitere 
Bestensee-bezogene Geschich-
ten im Laufe der Jahre geschrie-
ben. Sie spielen alle an verschie-
denen Plätzen im Ort und es 
tauchen bekannte Bestenseer 
darin auf, die ein Teil des Mär-

chens sind. So entstanden in-
zwischen zwei kleine illustrierte 
Märchenbücher.

Doch zurück zur letzten Kinder-
weihnacht. Ca. 150 erwartungs-
volle Kleine und Große fanden 
sich um 16:30 Uhr am Generati-
onenwald ein, um zunächst eine 

Kurzfassung des Märchens zu 
hören. Es musste das von den 
hinterhältigen Bestwanern ge-
stohlene Drachenauge zurück 
geholt werden, mit dem man al-
les sehen kann und das in fal-
schen Händen Unheil anrichten 
konnte, und die Schneekönigin, 
der dieses Auge gehört, konnte 
keine Weihnachtswunschzettel 
entgegennehmen. 

Dann ging es los und Manfred 
Prosch führte die bunte Schar 
mit einer Fackel an, vorbei an 
den Statuen der Bestwaner, der 
Schneekönigin und des Falkners 
mit seinem Falken im Generati-
onenwald.

Kurz vor Erreichen des Sende-
mastes auf dem Mühlenberg 
hatten zwei gruselig aussehen-
de alte Frauen versucht, uns auf-
zuhalten. Es gelang ihnen aber 
nicht, und so erreichten wir kurz 
darauf die alte Eiche auf dem 
Mühlenberg. Daneben flacker-
ten Lichter, und beim Näher-
kommen sahen wir Hexen um 
ein Feuer tanzen. War das ihr 
Hexentanzplatz mit Blick auf 
Bestensee?

Weiter ging es, und ein Schnee-
mann begegnete uns, der uns 
eine gute weitere Reise wünsch-
te.

Nicht weit entfernt waren mit-
ten im Wald wieder Lichter zu 
sehen. Drei urig aussehende Ge-
stalten boten den Kindern einen 
Zaubertrank und Plätzchen an, 
um sie vor Unheil zu bewahren.
So gut beschützt ging es in einen 
weiteren Wald, in dem uns ein 
einsamer seltsam aussehender 
riesiger Waldbewohner in sei-
nem erleuchteten hölzernen 
Zelt begegnete. Er führte uns zu 
einer hölzernen Behausung der 
Bestwaner, die in ihrer Mitte das 
Drachenauge zu liegen hatten. 
Sie schliefen, und ihr Schnar-
chen hallte durch das Unterholz 
und den Wald. Eine gute Gele-
genheit für die Kinder, ihnen 
das Auge zu entwenden. Ein 
mutiger Junge lugte durch den 
Eingang und schritt ganz vor-
sichtig auf das Auge zu. Blitz-
schnell schnappte er es und 
rannte mit den anderen Kindern 
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und Erwachsenen fort. Inzwi-
schen hatten die Bestwaner den 
Diebstahl bemerkt und folgten 
ihnen mit lautem Gebrüll. Auf 
einer Wiese zündeten sie rotes 
Feuer an, um die Flüchtenden 
besser sehen zu können. 

Aber die erfolgreiche Truppe er-
reichte mit dem Drachenauge 
schließlich wieder den Genera-
tionenwald. Die eiligst zu Hilfe 
gerufene Schneekönigin kam 
daraufhin in ihrer Weihnachts-
kutsche angefahren, begleitet 
von einem weihnachtlich ge-
schmückten Pferd. Mutig ging 
sie Richtung der Bestwaner, um 
sie in ihre Schranken zu weisen, 
aber die hatten inzwischen 
schon aufgegeben. 

So konnte der Schneekönigin 
von den mutigen Kindern das 
Auge übergeben werden, und 
sie öffnete ihre mitgebrachte 
Weihnachtswunschzettel-Tru-
he, die sich schnell füllte. Einige 
Kinder hatten ihre Zettel verges-
sen, konnten aber ihre Wünsche 
in das Ohr der Schneekönigin 
flüstern. So entfernte sie sich 
mit den vielen Wünschen Rich-
tung Weihnachtsmann.

Wer jetzt eine Stärkung nötig 
hatte, konnte sich mit einer 
Bratwurst versorgen, für die 
Kinder gab es Kakao und für die 
„großen Kinder“ Glühwein.

Danke an unseren „Märchen- 
onkel“ Manfred Prosch für diese 
weitere spannende Geschichte, 
den Heimat- und Kulturverein 
für die Organisation und die vie-

len Mitwirkenden, die toll ge-
spielt haben. Besonders hervor-
heben möchte ich auch die 
Familie Ludwig, die mit ihrer 
Pferdekutsche und dem „Weih-
nachtsschimmel“ zum Schluss 
einen tollen Hingucker beisteu-
erte. Leider wurden die Fotos 
nichts. Und zum Schluss konn-
ten sich die Akteure bei Anja 
noch stärken. Danke!

Ihr Ortschronist Wolfgang Purann
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DRK-ORTSVERBAND BESTENSEE

Blutspenderinformation
Die nächste Blutspende findet 
dieses Mal am Donnerstag, dem 
19. März, von 15.00 – 18.30 Uhr 
im Bestenseer Mehrgeneratio-
nenhaus/ALV „Kleeblatt“, Wald-
straße 33 statt. Blutspenden 
werden dringend gesucht. Das 
liegt u. a. daran, dass Blutkonser-
ven nur eine Haltbarkeit von 
35 – 42 Tagen haben.
So gut wie jeder gesunde 
Mensch zwischen dem 18. und 
73. Lebensjahr kann Blut spen-
den, Erstspender bis zur Vollen-
dung des 65. Lebensjahres. Jeder 
Blutspender erhält wichtige In-
formationen über seinen Ge-
sundheitszustand, da das Blut 
jedes Mal medizinisch unter-
sucht wird. Aus medizinischen/ 
gesundheitlichen Gründen dür-
fen Frauen bis zu vier Mal und 
Männer bis zu sechs Mal inner-
halb von 12 Monaten spenden. 
Der Abstand zwischen zwei 
Spenden beträgt mindestens 
acht Wochen. 
Nach der ersten Spende erhal-
ten Sie einen Blutspendeaus-
weis in Form einer Chipkarte, 
der bei allen sechs Blutspende-
diensten des DRK gilt, so dass 
auch Ihre Spenden zentral er-
fasst werden können. 
Bringen Sie zur Spende bitte  
Ihren Personalausweis mit. Das 
freundliche Blutspendeteam der 
Ehren- und Hauptamtlichen  
erwartet Sie zum Termin im 
Mehrgenerationenhaus.

Weitere Informationen zu Blut-
spendeterminen in der Region 
finden Sie auch unter www.
blutspende.de oder www.
drk-flaeming-Spreewald.de,  
www.blutspender.net – die 
DRK-Blutspender-Community, 
facebook.com/drk.blutspende-
dienst.nordost sowie über das 
kostenlose Service-Telefon: 
0800-1194911 oder mit der 
DRK-Blutspende-App, der DRK 
Erste-Hilfe-App für IPhone und 
SmartPhone sowie über rbbtext 
Seite 715ff. Das Blutspenderma-
gazin „blutspender.mag“ ist 
auch bei Interesse als PDF-Datei 
über www.blutspende-nordost.
de erhältlich.
Wer über die Blutspende hinaus 
bei uns im DRK mitmachen oder 
unsere ehrenamtliche Arbeit fi-
nanziell unterstützen möchte, 
kann sich gern über die Home-
page des Kreisverbandes www.
drk-flaeming-spreewald.de/eh-
renamt/ortsverbaende oder bei 
der Ehrenamtskoordinatorin 
Frau E. Lehmann unter 03371-
6257-35 informieren. 
Jeden 2. Freitag des Monats, ab 
19.00 Uhr, treffen wir uns zum 
Bereitschaftsabend im DRK-Zen-
trum, Motzener Str. 22 (ehem. 
Feuerwehrdepot). Werden Sie 
(Förder-)Mitglied in einem 
Deutschen Roten Team.

Bernd Malter
Ortsverbandsvorsitzender

DRK-Ortsverband Bestensee

MÄNNERGESANGVEREIN BESTENSEE

Jahreshauptversammlung  
des Männerchores
Kräftige Männerstimmen er-
klangen am 25. Januar im Ge-
meindesaal Bestensee; der Män-
nergesangverein Bestensee 1923 
e. V. eröffnete mit einem Ständ-
chen für die anwesenden Mit-
glieder, Sponsoren und Geburts-
tagskinder der vergangenen 
Wochen seine Jahreshauptver-
sammlung 2020.
Eine durchweg positive Bilanz 
des vergangenen Jahres konnte 
der Vereinsvorsitzende Wolfgang 
Gloeck im Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes ziehen. Der Chor 
trat 23-mal öffentlich auf und 
10-mal bei privaten Veranstal-
tungen. Das forderte von Vor-
stand, Dirigent, vielen Helfern 
und nicht zuletzt von den Sän-
gern sehr viel Arbeit. Dement-
sprechend gab es auch viele Dan-
kesworte von Wolfgang Gloeck. 
Ein ganz besonderes Dankeschön 
ging wieder an unsere treuen 
Freunde und Sponsoren, ohne 
deren Unterstützung wir als 
Chor nicht existieren könnten!
Im Anschluss an den Bericht 
konnten sechs Sänger durch den 
Bürgermeister und den Vorstand 
für langjährige Singetätigkeit 
ausgezeichnet werden, Blumen 
gab es weiterhin für besonders 
aktive Chormitglieder und Hel-
fer.
In seiner Einschätzung der Ent-
wicklung des Chores ging der Di-
rigent Matthias Deblitz nochmal 
auf die Zahl der Auftritte des 
Chores ein. Er betonte, dass aus 
seiner Erfahrung kaum ein ande-
rer Laienchor in der Öffentlich-
keit so gefragt ist, was für das 
künstlerische Ansehen des Cho-
res spricht. Sehr zufrieden zeigte 
er sich auch mit der regen Teil-
nahme an den Übungsstunden. 
Die Disziplin bei Auftritten ist je-
doch noch verbesserungswürdig. 
Insgesamt sieht er auch für das 
neue Jahr eine Fortsetzung der 
guten Tendenz und stellte in 
Aussicht, dass der Chor reif ge-
nug für Auftritte auf einem in-
ternationalen Festival im nächs-
ten Jahr sein wird.
Ein wichtiger Punkt ist immer 
die Finanzlage des Vereins. Der 
Kassenführer Herbert Schmidt 
konnte einen ausgeglichenen 

Haushalt vorstellen, die durchge-
führte Revision ergab keine Be-
anstandungen. Die befriedigen-
de Finanzlage sollte jedoch nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass 
viel Arbeit in der Absicherung 
der Finanzen des Vereins steckt!
Im Ergebnis der Berichte stimm-
ten die Anwesenden einstimmig 
für die Entlastung des Vorstan-
des für das Jahr 2019. Der Alters- 
präsident Kurt Diewok dankte 
dem Vorstand für seine Arbeit 
und wünschte ihm auch für das 
neue Jahr viel Schaffenskraft.
Der Arbeitsplan, der für das Jahr 
2020 beschlossen wurde, setzt 
die Aktivität des Chores fort. 
Schon jetzt sind 21 öffentliche 
Auftritte geplant und sicher wird 
der eine oder andere Auftritt im 
Laufe des Jahres noch hinzukom-
men. Höhepunkt des Jahres wird 
die Chorfahrt nach Havixbeck zu 
unserem Partnerchor sein, der in 
diesem Jahr schon sein 160. Jubi-
läum feiert.
Wie auch in den Vorjahren ist die 
Vorweihnachtszeit wieder dicht 
angefüllt mit Auftrittsterminen. 
Gemeinsames Singen mit dem 
Publikum nimmt einen großen 
Teil der Veranstaltungen ein.  
Die Tradition des vorweihnacht-
lichen Singens mit den Netzhop-
pers wird fortgeführt, aber auch 
andere Veranstaltungen in Bes-
tensee bieten Gelegenheit zum 
Mitsingen. Auch die Musiker 
Klaus Sedl und Matthias Lev  
werden wieder zum Mitsingen 
animieren, das nächste Mal am 
6. März um 18:30 Uhr im Ge-
meindesaal.
Vor uns liegen also wieder viele 
Stunden des gemeinsamen Ge-
sangs. Immer sind wir auf der 
Suche nach Gleichgesinnten. 
Sangesfreudige Herren sind uns 
stets willkommen! Besuchen Sie 
uns zu einer völlig unverbindli-
chen Schnupperstunde. Wir tref-
fen uns jeden Freitag 19 Uhr im 
Gemeindesaal – schauen Sie ein-
fach mal rein!
Über unsere Geschichte, unsere 
Mitglieder und unsere Vorhaben 
können Sie sich auch jederzeit 
auf unserer Webseite unter 
www.mgvbestensee.de infor-
mieren.

Bald ist Ostern!
Grüßen Sie Ihre Kunden und Partner.

Wir bieten Ihnen den passenden Rahmen!

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Jürgen Plettner

Tel.:  (033 75) 29 59 54  ·  Fax: (033 75) 29 59 55
E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Der Gesundheitstipp – „Autofahren und Arzneimittel“
Manche Krankheiten und Arzneien 
können die Fahrtauglichkeit beein-
trächtigen. Was Sie darüber wissen 
sollten.
Bei Menschen mit Erkrankungen, die ihre 
Leistungsfähigkeit herabsetzen, kann es 
sein, dass sie vorübergehend oder auf 
Dauer nicht fahrtüchtig sind. Dazu gehören 
Herzkrankheiten, Nierenerkrankungen, Epi-
lepsie und Diabetes.
Besondere Vorsicht bei Epilepsie
Wer eine Krankheit hat, die unmittelbar zu 
einem Anfall führen kann, ist nicht fahr-
tauglich. Das gilt insbesondere für Epilepti-
ker. Für stabil eingestellte Betroffene – das 
heißt, es gab unter der Medikation über 
einen bestimmten Zeitraum keine Anfälle 
– ist Autofahren wieder möglich. Das kann 
aber nur bei einer vertrauensvollen Zusam-
menarbeit mit dem Arzt funktionieren.
Hier ein Beispiel für das Gegenteil: Dreiein-
halb Jahre wegen fahrlässiger Tötung und 
fünf Jahre Führerscheinentzug – so lautete 
das Urteil des Landgerichts Hamburg für ei-
nen Autofahrer, der im Stadtteil Eppendorf 
einen Unfall mit vier Toten verursachte. Der 
40-Jährige hatte während der Fahrt einen 
epileptischen Anfall erlitten, zuvor jedoch 
eindeutige Warnsignale missachtet und so-
gar seinem Arzt gegenüber frühere Anfälle 
verschwiegen.
Diabetes: Die Gefahr einer Unterzu-
ckerung am Steuer
Diabetiker sollten ihren Blutzucker regel-
mäßig überprüfen, besonders vor jeder 
Fahrt, die länger als eine Stunde dauert. 
Nach dem Motto: lieber einmal mehr als 
einmal zu wenig. Eine Unterzuckerung kann 
beim Autofahren sehr gefährlich werden. 
Diabetiker können ihre Fahrtauglichkeit vor 
allem dann nicht gut einschätzen, wenn sie 
erstmals Insulin spritzen oder wenn ihr Arzt 
die Therapie oder die Dosis geändert hat.
Wer sich unsicher fühlt und eine Unterzu-
ckerung nicht gut erkennt, sollte an einem 
Hypoglykämie-Wahrnehmungs-Training 
teilnehmen. Bei den ersten Anzeichen von 
Unterzuckerung muss der Patient an den 
Straßenrand fahren. Damit er ihr so schnell 
wie möglich entgegenwirken kann, sollten 
Cola, Apfelsaft oder Traubenzucker griffbe-
reit im Auto liegen.
Übermüdung gilt als größte Unfallur-
sache
Fatale Konsequenzen kann es haben, wenn 
sich müde Autofahrer ans Steuer setzen. 
Schätzungen zufolge ist Übermüdung die 
größte Unfallursache überhaupt. Die Auf-
merksamkeitskurve sinkt vor allem in der 
Nacht zwischen drei und fünf Uhr. Wer 
dann auf der Autobahn unterwegs ist, kann 
schnell in einen Sekundenschlaf verfallen.
Eine nicht so seltene Ursache für Über-
müdung ist das Schnarchen. Schnarcher 
sollten untersuchen lassen, ob bei ihnen 
eine Schlafapnoe vorliegt. Die nächtlichen 
Atemstillstände können nämlich dazu füh-
ren, dass man tagsüber sehr müde ist.
Auch wer stark koffeinhaltige Getränke zu 
sich nimmt, um nachts auf Landstraße und 
Autobahn länger wach zu bleiben, muss 
mit Nebenwirkungen rechnen: Die aufput-
schende Wirkung von Energy-Drinks hält 
nur etwa zwei Stunden an. Wenn Sie da-
nach eine lange Autofahrt antreten, fühlen 
Sie sich müder und erschöpfter als zuvor.
Arzneimittel
Auch einige Arzneien können die Fahrtüch-
tigkeit beeinflussen. Wer fahruntüchtig ei-
nen Unfall verursacht, wird vor Gericht wie 
bei Trunkenheit am Steuer behandelt. Bei 
einem Blechschaden läuft das in der Regel 

auf eine Geldstrafe von 30 bis 60 Tagessät-
zen hinaus.
Wer Medikamente, wie zum Beispiel 
Schmerzmittel eingenommen hat, sollte 
nicht mehr mit dem Auto fahren. Das gilt 
besonders bei speziellen Pflastern, wie 
Ärzte sie Patienten verschreiben, die an 
chronischen Schmerzen leiden. Der Wirk-
stoff Fentanyl dämpft starke Schmerzen, 
da er zentral im Gehirn wirkt. Wie schläfrig 
jemand durch die regelmäßige Medika-
mentenzufuhr wird, kann er erst nach ein 
bis zwei Wochen einschätzen.

Schlafmittel machen lange müde
Eine besondere Gefahr, die längst nicht 
jedem bekannt sein dürfte, besteht in Fol-
gendem: Wenn Sie sich bis zwei Uhr mor-
gens im Bett herumwälzen und dann ein 
Schlafmittel nehmen, sollten Sie beden-
ken, dass das Medikament sechs bis acht 
Stunden lang wirkt, manchmal noch länger. 
Wenn dann um sieben Uhr in der Früh der 
Wecker klingelt, sind Sie für die Fahrt zur 
Arbeit noch nicht wach genug.
Verantwortungsbewusste Verkehrsteilneh-
mer sollten also einen Arzt oder Apotheker 

fragen, ob ihre Krankheit oder ihre Medi-
kamente die Fahrtüchtigkeit beeinflussen.
Aber: „Letztlich ist jeder Autofahrer für 
sich selbst verantwortlich.“

Vorsicht im Straßenverkehr bei diesen 
Medikamenten
Medikamente aus einer oder mehreren 
der hier aufgeführten Gruppen können sich 
auf die Fahrsicherheit auswirken. Der Arzt 
entscheidet je nach Einzelfall, ob Patienten 
noch fahrtüchtig sind:
• Schlaf- und Beruhigungsmittel (Hypnoti-

ka, Sedativa):
 Alle Präparate mit synthetischen Wirk-

stoffen (auch rezeptfreie!) machen na-
turgemäß müde. Die Wirkdauer ist sehr 
unterschiedlich. Vorsicht auch bei pflanz-
lichen Mitteln.

• Mittel gegen Heuschnupfen (Antihistami-
nika) zum Einnehmen:

 Ältere Wirkstoffe machen, vor allem zu 
Beginn der Therapie, stark müde; moder-
nere weniger.

• Blutdrucksenker (Antihypertensiva):
 Zu Beginn der Therapie und bei einer 

Änderung der Dosis kann die Fahrtüch-
tigkeit herabgesetzt sein. Wer Blutdruck-
senker nimmt, für den gilt am Steuer die 
Null-Promille-Regel.

• Mittel gegen Muskelverspannungen(-
Muskelrelaxanzien):

 Fragen Sie den Arzt, ob das Mittel wirk-
lich erforderlich ist, wenn Sie Auto fah-
ren müssen.

• Augentropfen (Ophthalmika):
 Halten Sie sich an die Empfehlung des 

Augenarztes! Einige Wirkstoffe beein-
trächtigen das Sehvermögen nicht direkt, 
machen aber sehr blendempfindlich.

• Diabetes-Mittel (Antidiabetika):
 senken den Zuckergehalt im Blut. Prüfen 

Sie vor Fahrtantritt Ihre Werte, um eine 
Unterzuckerung zu vermeiden.

• Mittel gegen Epilepsie (Antiepileptika):
 Wegen der Gefahr eines Anfalls dürfen 

Patienten keinesfalls das Medikament 
weglassen, um fahren zu können. Wann 
für einen Menschen mit Epilepsie das 
Fahren möglich ist, kann nur der behan-
delnde Arzt im Einzelfall entscheiden.

• Mittel gegen Depressionen (Antidepres-
siva):

 Manche Antidepressiva machen stark 
müde, andere weniger. Für Autofahrer 
sollte der Arzt das bei der Wirkstoffwahl 
berücksichtigen.

• Mittel gegen Psychosen (Neuroleptika):
 Die Fahrtauglichkeit muss der Arzt im 

Einzelfall abwägen. Die Mittel machen 
nicht nur müde, sie können auch die Mo-
torik so beeinträchtigen, dass man nicht 
fahrtüchtig ist.

• Narkosemittel (Narkotika):
 Halten Sie sich genau an das ärztliche 

Fahrverbot. Bei manchen Narkosemitteln 
kann die Wirkung nach einiger Zeit zu-
rückkehren.

• Zentral wirkende Schmerzmittel (Opiate):
 Über die Fahrtauglichkeit entscheidet der 

Arzt. Wenn die Therapie neu eingestellt 
oder die Dosis erhöht wurde, kann ein 
Fahrverbot nötig sein. Für stabil einge-
stellte Patienten ist Autofahren in der 
Regel möglich.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns.
Wir nehmen uns Zeit und beraten Sie gern 
und kompetent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

ANZEIGE
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DER MSC E. V. INFORMIERT

Motocrossstrecke seit 2003 in Betrieb
Bereits seit den 80er Jahren ist 
der MSC Bestensee e. V. auf der 
Motocrossstrecke in Bestensee 
heimisch. Die Strecke ist nach 
einer Unterbrechung seit 2003 
wieder in Betrieb. Derzeitig be-
steht der Verein aus rund 40 
Mitgliedern. Der Großteil der 
Mitglieder nimmt an Rennseri-
en, wie den Landesmeister-
schaften der Bundesländer Ber-
lin/Brandenburg, Sachsen und 
Sachsen-Anhalt, teil. Einige Mit-
glieder messen sich sogar auf 
Rennveranstaltungen zur Deut-
schen und Polnischen Meister-
schaft. Die Motocrossstrecke in 
Bestensee bietet den Mitglie-
dern optimale Bedingungen, um 
sich auf die Rennen vorzuberei-
ten, aber Anfänger haben Spaß 
auf der Strecke.

Trainingszeiten
März bis Oktober:
Dienstag und Donnerstag: 
16.30 – 20.00 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr

Sonderveranstaltungen
Für das Jahr 2020 sind vier Son-
derveranstaltungen vorgese-
hen. Im Rahmen einer Sonder-
veranstaltung ist das 
Sommerfest des Vereins ge-
plant. Die verbleibenden Son-
derveranstaltungen sollen als 
offene Trainingsveranstaltung 
durchgeführt werden.

Termine
21.03. – offene Trainingsveran-
staltung
02.05. – offene Trainingsveran-
staltung
04.07. – Sommerfest
10.10. – offene Trainingsveran-
staltung
Zu allen offenen Trainingsver-
anstaltungsterminen sind alle 
Bürger zum Austausch oder als 
Zuschauer herzlich willkom-
men!

Ansprechpartner:
Nils Nossack – Vorsitzender
Am Kurpark 26,
15738 Zeuthen
E-Mail: msc-bestensee@gmx.de

Seminar Selbstverteidigung
Ein „Quer Beet-Seminar“ – offen 
für alle Vereine und Verbände, 
ab ca. 15 Jahre, kurzfristige An-
meldung ggf. möglich
Samstag, 29. Februar, 
11 bis ca. 15 Uhr

Lehrgangsleitung: 
Hans-J. Möller
Meijin, 7. Dan ATK, 8. Dan 
Kick-Boxen, 3. Dan All-Style 
Self-Defense, 1. Dan Jiu-Jitsu,  
1. Dan Fight of Knife 

Seminar Selbstverteidigung
Ein „Seminar für Kinder und Ju-
gendliche “ – Gefahrensituatio-
nen im Alltag, offen für alle Ver-
eine und Verbände, ab 8 Jahre 
bis 14 Jahre 
Samstag, 7. März, 
11 bis ca. 13 Uhr
Lehrgangsleitung: Jens Härtel / 
SEVEKA e. V.

Die vollständigen Ausschrei-
bungen zu den Seminaren fin-

det ihr auf www.seveka.de di-
rekt in den Terminen.

info@seveka.de
www.seveka.de
 03375/920277, 0171/6906131
Selbstverteidigungs- und 
Kampfsportschule 
Zeesen/Bestensee e. V.
Vereinshaus, Waldstraße 31 , 
15741 Bestensee, 
hinterer Eingang, ganz oben

SELBSTVERTEIDIGUNGS- UND KAMPFSPORT- 
SCHULE ZEESEN / BESTENSEE E. V. 
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Schirme

Pergolamarkisen

Sonnensegel

Terrassendächer

Schiebe- und 
Klappläden

Wartung und 
Reparaturarbeiten
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Neujahrskonzert am Gendarmenmarkt
Am Freitag, den 31. Januar, trafen 
sich interessierte Seniorinnen 
und Senioren aus Bestensee, um 
gemeinsam das Neujahrskonzert 
(veranstaltet von der Volkssolida-
rität) in Berlin im Konzerthaus 
am Gendarmenmarkt zu erleben. 
Mit dem Bus der DHT fuhren wir 
gegen 8 Uhr morgens Richtung 
Berlin. Für viele im Bus war diese 
Veranstaltung nicht die Erste, 
denn sie findet seit vielen Jahren 
im Konzerthaus statt. Wir waren 
aber alle gespannt, was uns dies-
mal erwartet. Gegen 10 Uhr er-
reichten wir unser Ziel. Es war 

noch genügend Zeit, um bei einer 
Tasse Kaffee und einem Stück Ku-
chen die ganze Atmosphäre des 
Konzerthauses auf uns wirken zu 
lassen. Um 11 Uhr hatten alle ihre 
Plätze eingenommen und das Fil-

morchester Babelsberg unter Lei-
tung von Aurelieu Bello versetzte 
uns das erste Mal in Atem. Frau 
Tina Knop führte gekonnt durch 
das Programm und die beiden 
jungen Solistinnen Sonia Grane / 

Sopran und Melissa Domingues / 
Mezzosopran mit ihren wunder-
vollen Stimmen verzauberten 
uns. Grandios spielte der Solist Jo-
el von Lerber an der Harfe. Wir 
wurden in diesen zwei Stunden 
von der Musik mitgerissen. Die 
Zeit verging viel zu schnell und 
als wir im Bus auf dem Rückweg 
nach Bestensee waren, stand für 
uns fest – wir freuen uns jetzt 
schon auf das Neujahrskonzert 
2021! Wir möchten auf diesem 
Wege der DHT, insbesondere un-
serer Elke Stimper, danken für die 
gute Organisation.

DIE VOLKSSOLIDARITÄT INFORMIERT

Veranstaltungsrückblick 2019
Liebe Mitglieder und Sympathi-
santen! Am 15. Januar des neuen 
Jahres haben wir Rückschau ge-
halten, was im vergangenen Jahr 
alles passiert ist und was wir leis-
ten konnten. Unsere Vorsitzende, 
Monika Pohl, hat alle Aktivitäten 
noch einmal Revue passieren las-
sen. So wurde ausgiebig Fasching 
gefeiert, der Internationale Frau-
entag am Hölzernen See konnte 
mit vielen Gästen würdig gefeiert 
werden und die Linedance-Grup-
pe aus Bestensee brachte viel 
Stimmung und Freude in das Ge-
schehen. Im Juni waren wir mit 
dem Seniorenbeirat mit dem Bus 
nach Potsdam unterwegs und an-
schließend fand eine ganz tolle 
Schiffsfahrt statt. Dafür noch ein-
mal Dankeschön! Im August war 
dann die Zeit wieder fällig für un-
ser Grillfest, das mit viel Spaß und 
großem Apetit vonstatten ging. 
Mit ein wenig lustiger Kultur und 
viel Tanzen wurde dieses schöne 
Fest beendet. Seit wir im Septem-
ber zum ersten Mal „Bingo“ ge-
spielt haben, könnte das jeden 
Monatstreff so sein. Alle waren 

begeistert. Im Oktober besuchte 
uns das Seniorentheater der Poli-
zei mit vielen wichtigen Hinwei-
sen zur Sicherheit von Senioren. 
Der November brachte uns ein 
ganz besonderes Ereignis. Wir 
fuhren nach Potsdam und konn-
ten uns den Landtag anschauen 
und uns erklären lassen, wie es da 
läuft. Das war alles sehr interes-
sant und aufschlußreich. An-
schließend beendeten wir den 
schönen Nachmittag mit einem 
wohltuenden Kaffee und einem 
leckeren Stück Kuchen in der 
Gaststätte „Historische Mühle“.
Zum Weihnachtsfest konnten wir 
für jedes Mitglied unserer Orts-
gruppe eine kleine Überraschung 
vorbereiten und diese überrei-
chen. Wir hoffen, dass es für alle 
Mitglieder ein gutes Jahr war. An 
dieser Stelle ein großes Danke-
schön an den Vorstand und an al-
le, die immer bereit sind mitzu-
helfen. Die Veranstaltung war gut 
besucht und wir waren froh, dass 
alles so gut geklappt hat. Jetzt hof-
fen wir auf eine ebenso gut be-
suchte Faschingsfeier!

Veranstaltungen
07.03. | 14:00 Uhr | kein Mo-
natstreff – „Frauentagsfeier im 
Kiez am Hölzernen See“
18.03. | 15:00 Uhr | treffen wir 
uns zu einer Kaffeerunde mit den 
Geburtstagskindern von Januar 
bis 31. März. Einladung erfolgt 
über die Volkshelfer (Kassierer).
15.04. | 15:00 Uhr | Monatstreff 

„Bewegung im Alter“ Senioren-
sport (Ergoth. der VS)
20.05. | 15:00 Uhr | Monatstreff – 
Modenschau für Senioren, „Mode 
voller Leben“, mit Verkauf (d. h. 
Geld mitbringen)
Juni | kein Monatstreff – Teilnah-
me an der Veranstaltung zur  
Brandenburgischen Seniorenwo-

che (noch kein Termin)
17.06. | 15:00 Uhr | treffen wir 
uns zu einer Kaffeerunde mit den 
Geburtstagskindern vom  
1. April bis 30. Juni. Bitte nicht ver-
gessen!  Einladung über Volkshel-
fer.
Juli | kein Monatstreff – Sommer-
pause !

26.08. | 16:00 – 19:00 Uhr | Grill-
fest der Volkssolidarität – „Hotel 
Am Sutschketal“
Achtung! veränderter Termin! 
Bitte rechtzeitig beim Volkshelfer 
melden. Bitte für Monatstreffs 
immer Kaffeegedeck mitbringen! 
Weitere Termine im nächsten 
Bestwiner!

 033763/238038
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Lu Jong jetzt in Bestensee
Ganz neu in Bestensee und ein-
zigartig in der Umgebung biete 
ich ab März auch Lu Jong an.
Lu Jong ist eine 8.000 Jahre 
alte Bewegungslehre aus Tibet, 
in die westliche Welt gebracht 
vom hohen buddhistischen 
Meister Tulku Lobsang Rinpo-
che, in dessen Übertragungsli-
nie wir gemeinsam praktizieren 
werden.
 

Lu Jong wirkt auf allen Ebenen 
– physisch stärken wir unsere 
Kondition, vertiefen unseren 
Atem, regen Stoffwechsel und 
Immunsystem an. Mental beru-
higen wir den Geist und können 
klarer und gelassener mit un-
serem Alltag, unseren Gedan-
ken und Emotionen umgehen. 
Energetisch reinigen wir unsere 
Kanäle und lösen Blockaden, 
öffnen uns für unser wahres 
Selbst.

ANZEIGE


